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An die Redaktion des «Schweizer Soldat»:
„Soldatenkost." — In Ihrer Besprechung meiner Schrift

zur Geschichte der Soldatenkost (Nr. 20 vom 10. Juni) zitierten
Sie aus dem Vorwort eine Aeußerung meines Bruders

Dr. Franklin Bircher im Nationalrat. Mein Bruder war dort
gegen die Herabsetzung des Soldes aufgetreten, weil diese
dem Wehrmann die Möglichkeit schmälerte, seine Verpflegung
durch Zukauf von Obst, Milch, Süßmost und dergleichen zu
verbessern. Auf einen Rapport, den er an den Oberfeldarzt
gesandt habe, um gewisse Aenderungen in der Verpflegung
anzuregen, habe dieser bemerkt, « er habe Wichtigeres zu tun,
als sich um die Ernährung der Soldaten zu kümmern ».

Ich bitte Sie, Ihren Lesern mitzuteilen, daß diese Aeußerung

meines Bruders sich auf einen Vorfall im Herbst 1930
bezog. Sie betrifft also nicht den jetzigen Oberfeldarzt,
sondern seinen Amtsvorgänger. Sodann fiel die Aeußerung aus
dem Augenblickserfordernis der Ratsdebatte und entsprach
deshalb der vom Oberfeldarzt erteilten Antwort zwar
sinngemäß, aber erklärlicherweise nicht genau dem Wortlaut.

Es ging in Kürze um folgendes: In einem dienstlichen
Rapport hatte Bircher hingewiesen auf die bekannte und
weitverbreitete Erscheinung hartnäckiger Verstopfungen im Dienst,
namentlich in den ersten Diensttagen. In ihrem Gefolge trete
bekanntermaßen bei vielen Soldaten eine stark erhöhte
Anfälligkeit für Erkältungen, Entzündungen und auch schwerere
Erkrankungen auf, und die Militärversicherung erleide dadurch

eine erhebliche Mehrbelastung. Es lasse sich unschwer
nachweisen, namentlich durch Kapillaruntersuchungen und durch
den raschen Erfolg korrigierter Verpflegung, daß diese
Verstopfungen mit unrichtiger Ernährung ursächlich zusammenhängen.

Es folgten einige Vorschläge von leicht und ohne
Mehrkosten durchführbaren Verbesserungen: Vollkornbrot statt
Weißbrot, Verwendung ganzer Kartoffeln für die Suppe, etwas
geringere Fleischportion und dafür größere Zulage für Gemüse.
Die Sache möchte durch eine Kommission geprüft werden.

Der damalige Oberfeldarzt antwortete, daß die Verpflegung

in unserm Heer nach seiner Ueberzeugung nicht so übel
sei, wie der Rapport sie beurteile, und daß die genannten
Störungen nicht oder nur zum Teil von der Ernährung abhingen.
Er habe auch einen sachverständigen Mediziner zugezogen.
Die vorgeschlagenen Aenderungen würden wohl einen
Entrüstungssturm und große Unzufriedenheit bei der Mannschaft
hervorrufen, und das hätten wir nicht nötig. Ernährung sei
eine Sache des Brauches, und er habe es selbst erfahren, wie
überaus schwer es sei, daran irgend etwas zu ändern.

Auf den Vorschlag einer Untersuchungskommission trat er
in der Antwort überhaupt nicht ein. Bircher konnte sie also
nur in dem Sinne auffassen, daß es der obersten zuständigen
Stelle am Willen fehlte, der Truppenernährungsfrage Zeit und
Aufmerksamkeit zu schenken.

Inzwischen hat sich ja gezeigt, daß die Truppe vernünftigen

Aenderungen der Verpflegung zugänglich ist. Vollbrot
ist sogar gerne genommen worden. Nach den Feststellungen
zuständiger Stellen ist übrigens in den letzten Jahren die
Häufigkeit derartiger Verstopfungen im Dienst beträchtlich
zurückgegangen, was mit der außerordentlichen Zunahme des
Süßmost- und Frischmilchverbrauches im Dienst in
Zusammenhang gebracht wird. Da der Soldat diese Getränke
bezahlen muß, schmälert nun die Soldherabsetzung leider die
Möglichkeit solcher Ergänzungen. Ralph Bircher.
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